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Vorwort zur deutschen Ausgabe.

Nur einige wenige Worte sind der deutschen Ausgabe der
Nightmare Tales schicken. Was zunächst die
Übersetzung des Titels mit Höllen- so wird
jeder diese Freiheit entschuldigen, der die Unmöglichkeit ei-
ner wörtlichen Wiedergabe des Titels im Deutschen einsieht.
Auch die erste unter den Geschichten, nämlich A bewitched
life
Erzählungen der englischen Ausgabe haben wir eine noch un-
bekannte hinzugefügt, die H. P. Blavatsky Ende 1876 unter
dem Pseudonym Hadji Mora als Brief an den Herausgeber der
amerikanischen Zeitung schickte. Es ist die Erzählung:

selbe in der
Übersetzung von Helene Zillmann, wie sie in der Neuen me-
taphysischen Rundschau 3 erschien.

Der Übersetzer.



Vorwort zur englischen Ausgabe.

Der Welt ist H. P. Blavatsky hauptsächlich, durch ihr en-
zyklopädisches Wissen, ihre okkulten Kräfte, ihren einzigar-
tigen Mut bekannt. Die Geschichten dieses kleinen Buches,
die sie in einigen Mußestunden entworfen hat, beweisen ihre
klare, lebendige Darstellungskunst, ihre glänzende Phantasie.
Unter der dichterischen Hülle wird der Schüler Tatsachen der
Wirklichkeit schauen; er wird erkennen, dass nur die Hand
eines Okkultisten den Bildern verschiedene Züge hat geben
können.

Die Verfasserin hat die Geschichten in den letzten Mona-
ten ihres schmerzenreichen Lebens ausgearbeitet. Wenn sie
ermüdet war von der Plackerei des Theosophical Glossary
dann wandte sie sich dieser leichteren Arbeit zu und fand in
derselben Vergnügen und Erholung. Denn gar nichts tun war
ihr fremd. Freudig begrüßen werden sicher ihre Freunde in
der ganzen Welt diese Probe von Gaben, die inmitten wichti-
gerer Arbeit nur zu selten zur Entfaltung kommen konnten.

Annie Besant.
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